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Das war der pflegekongress23
new care:international:gemeinsam Herausforderungen meistern!

Auch dieses Jahr konnten sich die über 4000 Besuchenden am pflegekongress23 über ein dich-
tes und vielschichtiges Programm, die bisher größte Industrieausstellung in der Geschichte des 
Kongresses und viele Möglichkeiten zur Vernetzung freuen.

Keynote, Eröffnung, Kabarett
Eröffnet wurde der pflegekongress23 von Meinhild Hausreither, Barbara Teiber, Anna Parr und 
Claudia Kastner-Roth. Abgerundet wurde die Eröffnung von Poetry-Slammerin Leah Weigand, 
die Ihren bewegenden Pflege-Slam vortrug.

Ana Cartaxo zeigte in der Keynote: „Missed Nursing Care in österreichischen Spitälern: Ausprä-
gungen, Gründe und Konsequenzen - ein Weckruf zur Neugestaltung des
Gesundheitswesens?“ dem Gesundheitssystem die Grenzen auf, und wurde dafür von einem 
vollen Saal gefeiert. Beim anschließenden Gesundheitskabarett brachten Ronny Tekal und Nor-
bert Peter die Teilnehmenden zum Lachen.

Motto
In 8 Sälen des Austria Center Vienna wurden die unterschiedlichsten Themen, von pflege.ma-
nagement bis reha.pflege behandelt. Der Schwerpunkt des Kongresses lag aber dieses Jahr auf 
dem gemeinsam:international Herausforderungen meisten und dem Rekrutieren internationa-
ler Pflegekräften.
So konnte man am ersten Tag beispielsweise Monika Riedel, Gesundheitsökonomin und Health 
Policy Senior Researcher am Institut für höhere Studien in Wien über „Migration als Lückenfüller 
für die Pflege in Österreich?“ zuhören und später an der Podiumsdiskussion zur Internationali-
sierung der Pflegeberufe teilnehmen. Das Podium, bestehend aus Elisabeth Potzmann, Alxan-
der Pröbstl, Beate Czegka, Andrea Kapounek und Silvia Neumann-Ponesch tauschte sich vor 
einem gut gefüllten Saal über die Implementierung von Pflegekräften aus dem Ausland und 
die damit verbundenen Folgen für Pflegestationen in Österreich, aber auch über die Folgen für 
Pflegebereiche in den Herkunftsländern aus. 

Themenvielfalt am pflegekongress23
Eine Besonderheit an  der Veranstaltung war auch in diesem Jahr die Themenvielfalt. Während 
in einem Saal Beate Heiß über Pflege als zentrale Profession in der Rehabilitation referierte, 
wurde in einem anderen Saal „Community Health Nursing in Deutschland – Erfahrungen und 
Perspektiven aus Deutschland“ von Heike Prestin präsentiert. Ein Kongressprogramm, viel-
schichtig wie… die Pflege eben.



2/2

Industrieausstellung
Doch auch neben den Sälen wurde den Besuchenden einiges geboten. 60 Unternehmen stan-
den in der Eingangshalle des ACV für Interessierte zur Verfügung. Von Robotertechnologie über 
Virtual Reality bis zu Unterstützungstechnologien für Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
war für jeden etwas dabei. Die Industrieausstellung zog dabei nicht nur während den Pausen 
Aufmerksamkeit auf sich. Auch während den Vorträgen konnte man viele interessierte Kol-
leg*innen in der Halle beim Vernetzen und Informieren beobachten.

Ausblick/Save the date
Nach dem Kongress ist bekanntlich vor dem Kongress. Deswegen arbeitet pflegenetz bereits 
eifrig an einem neuen Programm für den pflegekongress 2024.

Wir freuen uns bereits sehr auf den 28. & 29. November 2024 wenn wir Sie hoffentlich wieder 
im Austria Center Vienna begrüßen dürfen. 

Herzliche Einladung
… wer pflegende Expert*innen, Wissenschafter*innen und spannende Inputs erleben
möchte, kann das jederzeit unter

www.pflegenetz.at/pflegenetzchannel/pflegetube
www.pflegenetz.at/pflegenetzchannel/pflegecast

tun – und wird dabei auch Menschen begegnen, die auch den pflegekongress22 bereichert
haben.

Belauscht

„Bei der Auswahl kann man sich gar nicht entscheiden!“
„Interessante Vorträge und super Referentinnen“
„Einfach toll, so viele Menschen aus der Pflege zu treffen.“
„Wir kommen im nächsten Jahr sicher wieder!“


